
Starkniederschläge können zu Hochwasser, Murgängen und Rutschungen führen und so Menschenleben gefährden und hohe Schadens-Starkniederschläge können zu Hochwasser, Murgängen und Rutschungen führen und so Menschenleben gefährden und hohe Schadens

summen zur Folge haben. Von Starkniederschlägen ausgelöste Hochwasser verursachen weltweit und in der Schweiz 70 – 80 Prozent dsummen zur Folge haben. Von Starkniederschlägen ausgelöste Hochwasser verursachen weltweit und in der Schweiz 70  80 Prozent der er 

Schadenssummen aller Naturereignisse. In der Schweiz bestehen aus verschiedenen Gründen «ideale» Bedingungen für StarkniederschSchadenssummen aller Naturereignisse. In der Schweiz bestehen aus verschiedenen Gründen ideale  Bedingungen für Starkniederschläge.läge.

Welche Voraussetzungen begünstigen Starkniederschläge in der Schweiz? Welche Voraussetzungen begünstigen Starkniederschläge in der Schweiz? 

Beziehen Sie in Ihre Überlegungen meteorologische Aspekte der Niederschlagsbildung mit ein.Beziehen Sie in Ihre Überlegungen meteorologische Aspekte der Niederschlagsbildung mit ein.

Überprüfen Sie Ihre Hypothesen zu den Ursachen von Starkniederschlägen in der Schweiz. Stellen Sie die wissenschaftlichen KenntÜberprüfen Sie Ihre Hypothesen zu den Ursachen von Starkniederschlägen in der Schweiz. Stellen Sie die wissenschaftlichen Kenntnissenisse

Ihren Hypothesen gegenüber.Ihren Hypothesen gegenüber.

Die Schweiz gehört zu den Ländern mit der grössten Hagelgefahr Europas. Jährlich werden hierzulande Schäden in zweistelliger MiDie Schweiz gehört zu den Ländern mit der grössten Hagelgefahr Europas. Jährlich werden hierzulande Schäden in zweistelliger Millio-llio

nenhöhe verursacht.nenhöhe verursacht.

Wie hoch ist die Hagelgefahr in Ihrer Wohnregion?Wie hoch ist die Hagelgefahr in Ihrer Wohnregion?

Begründen Sie Ihre Einstufung aus meteorologischer Sicht.Begründen Sie Ihre Einstufung aus meteorologischer Sicht.

Arbeitsblatt: Starkniederschlag
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